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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Februar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General Lieutenant a. D. von Stülpnagel zu Danzig den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Oberförſter
Barth zu Hohenbucko, Kreis Schweinitz, im Regierungsbezirk Mer
ſeburg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Appel
lationsgerichts Botenmeiſter Sebaſtian zu Frankfurt an der Oder,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die durch den Tod des Abgeordneten v. Engelmann erledigte
Stelle eines Vice- Präſidenten der weiten Kammer wird ſo viel
jetzt feſtſteht, am nächſten Montag wieder beſetzt werden. Die Op
poſition wird den Abgeordneten v. Bethmann- Hollweg wieder
als Candidaten aufſtellen.

Aus Vaden, d. 6. Febr. In dem Kirchenkonflikte fahren
beide Theile folgerecht fort, ihre Grundſätze geltend zu machen. Wäh
rend nach dem „„Schw. M. BSinkert, der Secretair der erzbiſchöfli
chen Kanzlei ausgepfändet wird weil er die Zahlung der allmälig
aufgeſammelten 1300 Fl. Strafgelder verweigert und nach der „D.
V. H. eine Kapitelskonferenz des Kapitels Ottersweier zu Bühl
regierungsſeits unterſagt worden hat der Erzbiſchof nach der El
berfelder Ztg.“ den Pfarrer von Burkheim im Kaiſerſtuhlgebirge in
den Bann gethan weil er ſtandhaft die Abhaltung der vier Zweck
predigten“ verweigerte.

Aus Freiburg d. 6. Febr. wird dem Schw. M.“ geſchrieben
Dem Vernehmen nach iſt vom hieſigen Landamt gegen mehrere Geiſt
liche von Umkirch, Hugſtetten, Hochdorf, Neuershaufen und St
Märgen eine gerichtliche Unterſuchung wegen aufreizender und die fak
tiſche Wahrheit entſtellender Predigten eingeleitet. So ſoll der Geiſt
liche von St. Märgen an ſeine Zuhörer das Anſinnen geſtellt haben,
daß ſie, falls er etwa von der Staatsgewalt verfolgt und ein Ande
rer an ſeine Stelle geſetzt werde, dieſem keinen Gehorſam leiſten,
wenn er vom Oberkirchenrath und nicht vom Erzbiſchof ernannt ſei,
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ſöndern denſelben vielmehr vertreiben ſollten. Ein anderer iſt beſchul

x digt, in einem ſeiner Kanzelvorträge behauptet zu haben daß der
Staat das katholiſche Kirchenvermögen zu ganz fremdartigen Zweckenverwende, z. B. zur Beſoldung von prbteſtaniſchen Reviſoren u. dgl.

Auch bei andern Aemtern in unſerm Oberlande ſind ähnliche Anzeigen
wegen aufreizender und entſtellender Predigten eingelaufen: ſo bei
dem Amte Staufen gegen fünf, bei dem Amte Müllheim gegen zwei
und bei dem Amte Lörrach gegen drei Geiſtliche, die deshalb ſämmt
lich in gerichtliche Unterſuchung genommen werden.

Dresden, d. 7. Febr. Auf telegraphiſchem Wege iſt aus Tu
rin die Nachricht hier eingegangen daß die Herzogin von Genua
(Tochter des Prinzen Johann von Sachſen, alſo Nichte des Königs
von en geſtern Morgen von einem Prinzen glücklich entbunden
worden iſt.

Fraukreich.
Paris, d. 7. Febr. Der franzöſiſche Geſandte iſt von Pe

tersburg abberufen. Das Einſchiffen des franzoöſtſch engliſchen
Truppencorps wird fetzt nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.
Wie es heißt, hat der Admiral Trehouart von der SceanFlotte Be
fehl erhalten, ſich mit einem Dampfgeſchwader nach Toulon zu bege
ben, um die Truppen die dort verſainmelt werden, an Bord zu neh
men. Dieſer Tage erwartet man hier ein engliſches Corps von fünf
zehnhundert Mann das ſich nach Toulon begeben wird. Es iſt die
Avantgarde der engliſchen Truppen die ſich über Paris nach dem
Orient begeben werden. Der Marſchall de St. Arnaud wird immer
noch als Sber Commandant des orientaliſchen Corps genannt. Es
werden ihm ferner ausgezeichnete Offiziere zur Seite ſtehen, und Ge
neral Baraguay d'Hilliers wird in ſeiner Eigenſchaft als außerordent
licher Botſchafter den kriegeriſchen Unternehmungen des Marſchalls
nicht ganz fremd bleiben. Jedenfalls iſt gewiß daß auf beiden Sei
ten des Kanals ungeheure Rüſtungen gemacht werden. Jn Frank
reich hört man von einer Maſſe Beſtellungen von Uniformſtücken, Ar
tillerie und Marinebedarf, die von verſchiedenen Seiten geſchehen ſind,
von der baldigen Einberufung der (3 halben Contingente von 1848
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Geſetzentwürfe, vetreffend die ländliche Gemeindeverfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

Vergleichende Ueberſicht des Inhalts der den Kammern -vorgelegten
Geſetzentwürfe, betreffend die ländliche Gemeindeverfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

Die Verhandlungen über die geſetzliche Regulirung des Gemeinde
weſens bildeten den unbeſtreitbar wichtigſten Abſchnitt der parlamentari

Auch in dieſer Seſſion wird daſelbe Thema keine untergeordnete Rolle ſpielen und wie die Sachen zu
liegen ſcheinen ſo dürfen wir uns der erfreulichen oder traurigen Hoff
nung hingeben“ daß es nicht das lette Mal ſein wird wo wer den par
lamentariſchen Kampf um die Lebensfrage des Staats und um den Kern
der Verfaſſung entbrennen ſehen. Die diesjährigen parlamentariſchen
Feldzüge und Flankenmärſche werden aber ein anderes Geſicht zeigen und
einen andern Charakter an ſich tragen als es in der vorjährigen Seſ
ſion geſchehen konnte. Damals ſtand die den Principien der Verfaſ
ſüng getreue Linke auf dem Boden der ſanktionirten Gemeindegeſetzge
bung von 1850 und ihre Anſtrengungen galten der Erhaltung ſowohl
dieſer Geſetze als der grundgeſetzlichen Beſtimmungen, welche in der Ver
fäſſungsurkunde zu Gunſten der einheitlichen Gemeindeverfaſſung ausdrück
lich niedergelegt waren. Jetzt dagegen liegt die Frage ganz anders. Die Ge
ſesgebung von 1850 iſt zugleich mit einem darauf bezüglichen Theile der
erfäſſungsurkundlichen Grundbeſtimmungen ünd mit den zu deren Aus
führung inzwiſchen erlaſſenen Geſetzen aufgehoben und feſtgeſtellt worden
daß Stadt und Land, Provinz von Provinz, gemäß den Grundſätzen
des Provinziglismus und des alten Ständewefens, getrennt werden.

Schon dies wird dazu beitragen dem Kampfe der Geiſter in der Kam
mer ein verändertes Gepräge aufzudrücken. Aber noch ein Anderes iſt
von Wichtigkeit für die bevorſtehenden Verhandlungen der Kammer. Es
kommt nämlich darauf an, daß in Uebereinſtimmung mit dem Syſtem,
welchem die Gemeindeverfaſſung von 1850 erlegen iſt an die Stelle der
ſelben eine andere Geſetzgebung trete. Jn Bezug auf die Städte iſt
dies bereits geſchehen das Vorhandenſein erprobter Verfaſſungen erleich
terte die Abſichten. Die Landgemeinden ſind dagegen in einer ganz an
dern Lage; in ihnen giebt es Elemente, welche am liebſten gar keine
Verfaſſung wollen und wenn eine ſolche unvermeidlich ſein ſollte, eine
derartige Verfaſſung wünſchen oder fordern, daß dem Belieben altſtän
diſcher Abſichten der freieſte Spielraum geöffnet werde.

Den Kammern ſind nun ſechs beſondere Geſetzentwürfe für die
Landgemeinden, je einer für eine der öſtlichen Provinzen der preußi
ſchen Monarchie vorgelegt worden. Wir enthalten uns hier eines Ur
theils über dieſe Entwürfe, da inzwiſchen Männer, denen ihre frühere
oder gegenwärtige hohe Stellung im Staatsdienſte Gelegenheit gegeben
hat, die Zuſtände und Bedürfniſſe der Landgemeinden gründlich und im
großen Umfange kennen zu lernen, für ſehr dringlich gefunden haben, die
Entwürfe zur Landgemeinde Ordnung einer ernſten Prüfung zu unter
werfen. Die zuerſt Zuſammengetretenen waren die Abgeordneten von
Auerswald, Mathis, v. Vincke aus Schleſien, Freiherr v. Pa
tow, v. Fock, Schmückert und Präſident Lette. Alsbald ſchloſſen
ſich noch mehrere Deputirte an, und nach ſorgfältiger Kenntnißnahme
von dem Jnhalte der Geſetzentwürfe ergab es ſich als gebieteriſche Pflicht
für diejenigen welche nicht mit der von Herrn v. Gerlach geführten
äußerſten Rechten gehen können, ſich zu einem gemeinſamen Schritt
gegen die Landgemeinde Ordnung wie ſie die Geſetzentwürfe aufſtellen/



1849 und 1850, ſowie der ganzen Altersklaſſe von 1853, wodurch die
Armee um 200,000 Mann würde verſtärkt werden u. ſ. f. Auch
hier findet die in engliſchen Journalen erſchienene Nachricht Glauben,
daß Frankreich und England nach erklärter Auflöſung der Wiener
Conferenz Rußland zur Räumung der Donaufürſtenthümer auffordern
und die Weigerung zum Voraus als einen coasus belli bezeichnen
werden. Es dürfte alsdann raſch und mit allen Kräften eingeſchritten
werden. Die Eiſenbahn von Paris nach Lyon wird im Monat
Mai dem Verkehr übergeben werden. Auf der übrigen Strecke bis
zum mittelländiſchen Meere iſt die Section von Valence nach Avignon
ebenfalls in einigen Monaten fertig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Febr. Der engliſche Geſandte iſt von Peters

burg abberufen. Das Miniſterium Aberdeen will offenbar das
Wort „Krieg“ noch nicht ſofort ausſprechen es hat die Partie, die
Rußland zur Jnitiative des Krieges nöthigen ſollte, wie es ſcheint,
noch nicht aufgegeben. Wir glauben eher, daß die Admirale der ver
einten Flotte im ſchwarzen Meere die geheime Ordre erhalten könn
ten, à tout prix ein feindliches Rencontre mit ruſſiſchen Kriegsſchif
fen zu provociren, welches Rußland als angreifenden Theil erſcheinen
läßt, als daß das Miniſterium Aberdeen ohne eine ſolche Veranlaſſung
ſich zu einer unumwundenen Kriegserklärung hergäbe. Die briti
ſchen Blätter fahren fort, aus der wegen der vrientaliſchen Frage ge
führten diplomatiſchen Correſpondenz die wichtigeren Documente
mitzutheilen. Jm Allgemeinen geht aus denſelben hervor, daß die
Haltung Frankreichs von Anfang an weit entſchiedener war als die
Englands, und daß die Jnitiative zu energiſchen Maßnahmen mei
ſtens von Frankreich ausgegangen iſt. Die ruſſiſche Regierung ver
ſucht daher auch in allen an die britiſche Regierung gerichteten Mit
theilungen die Schuld der ganzen Verwickelungen auf die Prätenſio
nen Frankreichs zu ſchieben.

Die Abgeſchmacktheit der Etiquette, durch welche der Amerikani
ſche Geſandte diesmal von der Feierlichkeit der Parlaments- Eröffnung
ausgeſchloſſen blieb, weil der Ceremonienmeiſter ihn nur im gallonir
ten Rocke zulaſſen wollte, iſt Gegenſtand der unbarmherzigſten Kritik
geworden und die Auffaſſung unſerer heißblütigen Stammesbrüder
jenſeits des Atlantiſchen Oceans wird ſich gewiß in einer für Eng
land nicht ſehr ſchonungsvollen Weiſe äußern. Die Engliſche Preſſe
ſpielt nun wie ein Mann das Prävenire, und geißelt die Etiquette
auf das heftigſte, welche nicht jedem Geſandten erlaubt, ſich nach Lan
desbrauch zu kleiden, ſondern ihm eine hoffähige Uniform vorſchreibt.

Jn Petersburg, der Heimath des mehrfarbigen Tuches, nimmt
man es mit dieſen ſchneiderlichen Rückſichten weniger genau. Der
Kaiſer Nikolaus koquettirt mit den Republikanern. So ließ er kürz-
lich den Senator Douglas durch Neſſelrode einladen. Aber Sie müſ
ſen in Uniform erſcheinen, ſagte der Kanzler. „Kann ich nicht er
widerte Oouglas. „„Laſſen Sie uns ſehen verſetzte der Erzdiplo
mat. Sie müſſen in Hoftracht ſein. Jn welcher Tracht gehen Sie
zum Präſidenten „IJm Frack. „„Dann iſt der Frack
Jhre Hoftracht.“

Orientaliſche Angelegenheiteun.
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. Jan. zufolge wer

den die über Marſeille eingegangenen Berichte bis zum 25., nach wel
chen das geſammte in den Bosporus zurückgekehrte Geſchwader bereits
wieder in See gegangen war, dahin modifizirt, daß 6 Schiffe noch
mals türkiſche Dampfer mit Truppen und Munition nach der angto
liſchen Küſte begleitet hatten, einige andere aber vorläufig noch zu
rückgeblieben waren. Die ruſſiſche Flotte befand ſich theils in Sebag
ſtopol, theils an den Küſten der Krim. Am 22. wurde von Odeſſa
aus ein engliſcher Dampfer bemerkt.

Wien d. 8. Febr. (Tel. Dep.) Der ruſſiſche General Adju
tant Graf Orloff iſt heute abgereiſt. Die „Oeſterreichiſche Correſpon
denz“ bringt bezüglich der Sendung des Grafen Orloff einen erläu
ternden günſtigen Artikel. Nach hier eingetroffenen, noch ſehr der
Beſtätigung bedürfenden Nachrichten aus Konſtantinopel vom 30ſten,
wäre eine Kabinetsänderung eingetreten, indem angeblich Mehemed
Ali ausgetreten, und ſtatt ſeiner Riza Paſcha zum Seraskier ernannt
ſein ſoll.

Vermiſchtes.
Neuwied, d. 4. Febr. Ein noch nie geſehenes Schauſpiel

zog geſtern Nachmittag eine zahlloſe Zuſchauermenge an den Rhein.
Der vor einigen Tagen zu uns zurückgekehrte Ur- Geſundheitsapoſtel
E. Mahner (Schlemmer aus Halle), erſchien als Eisſchwimmer in
der Mitte des Rheines, nur mit einer Schwimmhoſe angethan, auf
eine Eisſcholle hingeſtreckt und ſo vor unſerer Stadt vorbei rheinab
wärts ſteuernd. Als er der Brücke gegenüber angekommen war, ent
bot er der am Ufer verſammelten Menſchenmenge ſeinen Geſundheits-
gruß und empfahl in einer länger dauernden vernehmlichen Rede ſeine
„„heilbringende Urgeſundheitskunde Allem, was Leben hat. Nach
einem auf die Geſundheit der Zuſchauer ausgebrachten dreimaligen
Hoch warf er ſich von ſeiner Eisſcholle in die Fluth und ſchwang ſich
dann in einen kleinen ihm zur Seite fahrenden Nachen, in welchem
er weiter abwärts ſchwamm.

Jn St. Petersburg wird nach engliſchen Blättern jeden
Abend ein Stück gegeben, welches die Schlacht von Sinope betitelt
iſt. Der Zudrang zu dieſer dramatiſchen Aufführung iſt ganz außer
ordentlich. Der Großfürſt Thronfolger, die Großfürſten Conſtantin,
Nikolaus und Michael waren bei der erſten Vorſtellung anweſend.
Die kaiſerliche Loge war mit Marine Offizieren und den Kindern von
Seeleuten angefüllt, welche ſich an Bord der ruſſiſchen Flotte im
ſchwarzen Meere befinden. Bei der dritten Vorſtellung war der
Großfürſt Nikolaus allein anweſend. Der Kaiſer hat den Befehl ge
geben daß jeden Abend 50 Soldaten in die „Schlacht von Sinope“
geſchickt werden. Die Stelle, wo der ruſſiſche Seeoffizier, der die
Hauptrolle ſpielt bei der Siegesbotſchaft ausruft: „Seht, ſo züchtigt
unſer Kaiſer die Gottloſen für ihre Treuloſigkeit! Dank Lazareff iſt
unſere junge Flotte die ſchönſte in der Welt!“ verfehlt nicht, jedes
Mal donnernden Applaus hervorzurufen. Die Schlußſcene bildet ein
Tableau der Rhede von Sebaſtopob in dem Augenblicke der Ankunft
der türkiſchen Kriegsgefangenen unter denen der Admiral Osman
Paſcha der auf einer Bahre getragen wird, ſich beſonders bemerk-
lich macht.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Februar.

Geſtern verſammelte ſich unter dem Vorſitz des Ober Präſi
denten a. D. v. Beurmann der hieſige landwirthſchaftliche Vereinin dem Gaſthauſe zur Weintraube bei Giebichenſtein Nachdem der

Vorſitzende die Verſammlung eröffnet, referirte Oekonom Kirchner
über eine ihm von Seiten des Vereins zur Begutachtung übergebene
Broſchüre über den Kardenbau. Er iſt mit den Grundſätzen die in
derſelben als maßgebend für den Kardenbau aufgeſtellt ſind, vollkom
men einverſtanden. Beſonders wird der franzöſiſche Samen als
empfehlenswerth hervorgehoben. Referent will, wie auch die Bro-
ſchüre anempfiehlt, die Karden durch Verpflanzen auf den Acker brin
gen dem wird jedoch andererſeits widerſprochen und dem unmittel
baren Legen, reſp. Säen der Körner auf den Acker der Vorzug gege
ben unter Hinweis auf die Rübenkultur, bei welcher jetzt das faſt
allgemein gewordene Legen der Rübenkerne auf den Acker das früher
übliche Verfahren des Umpflanzens verdrängt hat. Sodann kam das
Thema zur Beſprechung „Zu welchen Hoffnungen berechtigt uns das

zu vereinigen. Die Linke, die Fraktionen Bethmann Hollweg und
Hohenlohe bildeten eine Art von Komité, welches unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten a. D. v. Auerswald und unter Lette als Schrift
führer die miniſteriellen Geſetzentwürfe für die Landgemeinden in gewiſ
ſenhafte Berathung nahm und die in 11 Sitzungen abgefaßten Protokolle
ſtenographiren ließ. Zur Erleichterung entwarf einer der Deputirten
(Präſident Kisker aus Naumburg) eine vergleichende Ueberſicht, in
welcher er die ſechs für die einzelnen öſtlichen Provinzen beſtimmten Ge
ſetzentwürfe neben einander ſtellte, um auch durch die miniſteriellen Ent
würfe die Thatſache anſchaulich zu machen, wie ſogar kein ſtringenter
Grund vorliege die einzelnen Provinzen auch in der Gemeindeordnung
für das platte Land von einander zu trennen und als ſelbſtſtändige provin
zigliſtiſche Weſen altſtändiſcher Anſchauung auftreten zu laſſen. Gerade
dieſe Frage war denn auch nach dem Ausweis der Protokolle die erſte,
mit welcher ſich die aus den Fraktionen freiwillig gebildete Kommiſſion
beſchäftigte. Wir theilen die Anſichten der Kommiſſion über die an ſich
ſehr einflußreiche Sache um ſo lieber mit, je höher das Intereſſe iſt,
das die Landgemeinde Ordnung jedem Staatsbürger einflößt, und je
wünſchenswerther es erſcheint, daß ſich Jeder bis zu einem gewiſſen
Grade vorbereite, um der demnächſt folgenden Verhandlung der Kammer
über das ländliche Gemeindeweſen mit Sachkenntniß folgen und ſich ſelbſt
alsdann über Gang, Charakter und Ergebniß der Kammetrdebatten ein
Urtheil bilden zu können. Die Vertreter der verſchiedenen Fraktio
nen vereinigten ſich im Widerſpruch gegen die ſechsfache Zertheilüng der
Oſthälfte in Bezug auf die Landgemeinde zu der Erklärung
daß ſo ſehr man auch geneigt ſei, eigenthümliche und abweichende
Gemeinde Verhältniſſe der verſchiedenen Landestheile und Provinzen zu
ſchonen und zu erhalten doch nicht anerkannt werden könne, daß der

gleichen Eigenthümlichkeiten mit der adminiſtrativen Eintheilung und
Abgrenzung der Provinzen zuſammenfielen, daß es aber um ſo weniger
gerechtfertigt ſcheine, auf Koſten der Uebereinſtimmung in der Ge
ſesgebung wie der Einheit des preußiſchen Staates, auch ſechs
verſchiedene Landgemeinde Ordnungen zu publiziren, wenn dazu
kein in den wirklichen Zuſtänden des Landes begründetes Bedürfniß vor
liegt, wenn vielmehr, wie eine Vergleichung der Vorlagen der Regierung
ergiebt, die Abweichungen und Eigenthümlichkeiten nur in der verſchie
denartigen Redaktion Stellung der Paragraphen und Anordnung der
Materien, wie in der größern oder geringern Vollſtändigkeit oder Lücken
haftigkeit des einen oder des andern Entwurfs z. B. Schleſiens und
Sachſens im Gegenſatz zu den Entwürfen für Preußen, Pommern, Bran
denburg und Poſen beſtehen höchſtens möchten ſich Abweichungen bei
der Klaſſeneintheilung der Gemeindeglieder ergeben, die aber auch in
einem und demſelben Provinzial Verbande keineswegs durchgreifend ſeien.
Die Regierung habe ſelbſt, früher wenigſtens, ein und dieſelben Haupt
grundzüge für die ſechs Provinzen vorgelegt und die erſte Kammer die
Ausarbeitung eines vollſtändigen Geſetzes beſchloſſen.

Vielleicht giebt es unter unſern Leſern Manchen, der das Urtheil der
Kommiſſion für etwas hart hält. Wenn wir aber erwägen, daß unſre
ganze ſtaatliche Entwickelung darauf gerichtet iſt, die einzelnen Glieder zur
Einheit verwachſen zu laſſen und daß die Abſicht, auf dem Wege ſogar
der Geſesgebung den Provinzialismus tiefer ins Blut des Volks zu
treiben, dem Bildungsprozeß zur politiſchen Einheit geradezu widerſpricht,
ſo wird es ſicher von Intereſſe ſein, zu hören, wie nächſtens die Anhän
ger des provinzialiſtiſchen Syſtems die Entwürfe vertheidigen werden.

(Fortſehung folgt.)



Inſtitut der Provinzial Hülfskaſſen Nachdem der Landrath a. D.
von Baſſewitz näher auf das Weſen und den Zweck dieſes Jnſti
tuts eingegangen war und dadurch eine Beleuchtung einzelner h. der
Statuten deſſelben hervorgerufen hatte erklärte man ſich dahin ein
verſtanden, daß wegen der noch zu kurzen Exiſtenz dieſes Jnſtituts
eine Aeußerung über den praktiſchen Nutzen deſſelben noch nicht ab
gegeben werden könne. Hierauf theilte der Präſident mit daß die
Veranſtaltung getroffen ſei, einem jeden Vereinsmitglied ein Exemplar
der Eentralzeitſchrift zuzuſenden, und zeigte ferner den Eingang einer
Zuſchrift in Betreff der Münchener Ausſtellung an, für welche jedoch
keines der Mitglieder des Vereins etwas einzuſchicken geſonnen iſt.
Dieſer Benachrichtigung von Seiten des Präſidenten folgte eine Be
ſprechung über die Anwendbarkeit des Samenwechſels. Bei der ſehr
lebhaft geführten Debatte waren ſämmtliche Mitglieder darin einver
ſtanden daß der Samenwechſel die größte, bisher wohl noch nicht
genug gewürdigte Beachtüng verdiene. Was die in dem Programm
aufgeführte Frage, die Bepflanzung der Communications Wege mit
Bäumen anbelangt, ſo ſieht Landrath v. Kroſigk in derſelben ein
Schutzmittel der Paſſage und empfiehlt dieſen Punkt dem Verein ſehr
zur Beherzigung. Die Mitglieder, in Anerkennung der Nothwendig-
keit dieſer Maßregel, ſind mit der Bepflanzung der Communications-
Wege einverſtanden und zwar ſollen die Bäume in einer Entfernung
von 5. Ruthen gepflanzt werden. Jn Betreff der Frage, ob die Com-
mune oder die Privaten die Bäume anpflanzen ſollen, iſt die Anſicht
vorherrſchend, daß der angrenzende Ackerbeſitzer die Bepflanzung des
Weges übernehmen ſoll. Amtmann Gneiſt aus Domnitz findet
es unter Zuſtimmung der Verſammlung wünſchenswerth, daß ein
gleichmäßiges Verfahren hinſichtlich des Termins wegen Annahme der
Dreſcher, ob von Oſtern zu Oſtern oder vom 1. April zum 1. April,
unter den Landwirthen herbeigeführt werde. Ein heiteres Mahl be
ſchloß die Sitzung.

s Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 13. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen.

Regulativ über ein zu erhebendes Einzugs und Hausſtandsgeld.
2) Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
3) Geſuch um Conceſſton zum Betriebe des Trödlergewerbes.
4) Acquiſittion der Grundfläche für ein zu erbauendes Armen Schulhaus.
5) Erhöhung eines Etatstitels.
6) Erſtattung von Reiſekoſten.
7) Bewilligung der Koſten für einen Hülfsarbeiter.
8) Licitations Protokoll, betreffend den Abbruch des Becker'ſchen

Gießhauſes.
9) Schreibmaterialien Rechnung pro 1853.

10) Abtretung einer Röhrwaſſergerechtigkeit.
11) Penſionirung eines ſtädtiſchen Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Vorke- Verkauf in der Königlichen Oberförſterei
Rothehaus.

Forſtinſpection Merſeburg l.
Aus dem diesjährigen Eichenſchlage ſollen

circa 80 Klaftern Eichen Borke
von alten meiſt abſtändigen Eichen öffentlich meiſtbietend verkauft werden und iſt

hierzu zum 28. März e.Termin angeſetzt. Der Sammelplatz iſt am gedachten Tage Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Jüdenberg und werden daſelbſt die nähern Bedingungen be
kannt gemacht werden. Die Zahlung der Hälfte des Steigerpreiſes in Preußiſchem
Gelde muß ſofort an den anweſenden Forſtkaſſen Rendanten geleiſtet werden die
der andern Hälfte beim Beginn des Schälens der Eichen ebenfalls beendet ſein.

Rothehaus bei Gräfenhainichen am 8. Februar 1854.
Der Königl. Oberförſter Götting.

Bekanntmachungen.
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Päckchen*1

a e Sr.ehe

Nathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, welcher Michaeli d.

J. pachtlos wird, ſoll mit der Wage- Einnahme aromatische T AHN- PASTA 99009Päckcheng
à G Sgr-

999060090000

Dr. SDIN DE BODTEMARD'S

anderweit auf ſechs hintereinander folgende
Jahre verpachtet werden. Es iſt hierzu

Montag den 20. März d. J.
Termin anberaumt.

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemer
ken eingeladen daß die VerpachtungsBedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
auch vorher ſchon bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden können.

Unbekannte Beſtbietende haben zur Sicherung
ihres Gebotes 100 i im Termin zu deponiren.

Gröbzig, den 6. Februar 1854.
Bürgermeiſter und Rath

F. Haring.
Bekanntmachung. Von dem Königl.

Kreisgericht in Eisleben bin ich beauftragt,
den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Koſſath
Schmidt, beſtehend in Mobiliar, Hausge
räthſchaften, Wagen, Pflug, 2 Kühen, jah
riges Kalb, Freitag den 24. Febr. früh 9 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant zu verkaufen.

Aſeleben, den 8. Februar 1854.
Der Schulze Wegeleben.

Anzeige.
Jch, der Gutsbeſitzer Gottlob Ude, mache

hierdurch öffentlich bekannt, daß mein Sohn
Wilhelm Ude von der ihm ſchuldgegebenen
Brandſtiftung, ſo wie wegen des vorgefunde-
nen Brandbriefes und Pasquillen gerichtlich frei
geſprochen iſt, und warne jeden Menſchen
ſich vor ſeiner eigenen Freundſchaft zu hüten,
welche nur aus Haß und Rache Menſchen Un
glück ſuchen.

Röglitz bei Schkeuditz, den 3. Febr. 1854.
Der Gutsbeſitzer Gottlob Ude.

Mansfelder weiße und rothe Bergwei
ne, das Quart 8 vie Flaſche 6

Deutſcher Land Wein das Quart 5
VBiſchoff, das Quart 125 die Flaſche 9
Museat Lünell franzöſiſcher Süßwein),

das Quart 8. die Flaſche 6
GlühWeinGEſſenz, das Quart 10

ranzöſiſche rothe und weiße Weine;
Moſel und Rhein Weine

empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg Sohn Nr. 76
Zwei ſchwere fette Schweine ſind zu ver

kaufen gr. Ulrichsſtraße Rr. 35.
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gewinnt vermöge ihrer anerkannten ZAweckmnässighkeit zur Conservirung der Zähne und des
Ziahnfieiseches und ihrer wesentlichen Vorzüge vor all den verschiedenen Zahnpulvern,
eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung in den weitesten Kreisen und ist auf den
gutachtlichen Antrag des Königl. Ober-Medicinal-AKusschusses neuerdings auch von
dem Königl. Rayer. Staats- Ministerium privilegirt worden. Das alleintge
Depot von Dr. Sinn de Routemard's Zanhn- Seife für Halle befindet sich bei
O. W. M. Oolberg, alter Markt Nr. 543, ovwie aueh in Alsleven Alp.
Bertram, Annaburg: Lidw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aschersleben: A. L.
Stäbe, Bitterfeld Ferd. Sachs é, Cölleda: E. W. Brettschneider, Belitzsen-
F. Naumann, Düben W. Steinmäller, BRekartsberga: E. A. Melchior, Eülen-
burg: Ludw. Nell, Risleben: Anton Wiese, Elsterwerda: Ed. Zeidler, Erfurt
Fr. Weineck, Gefell: L. Warnekros, Gerbstädt: W. Krumme, Herzberg: L. W.
Dietrich, Hettetädt: F. W. Protze, Jessen: Carl Mäller, Langensalza: F. W.
Knohl, Liebenwerda: R Conrad, Mansfeld: Fr. Hohbenstein, Merseburg: F.
Gareke'seche Buchhandl. MühlIhausenſ: Fr. Stötzel, Waumburg: C. B. Schultze,
Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhausen: Schmidt Töttler, Schreuditz- C.
Lindner, Sömmerda: F. W. Herbst, Stolberg: 9. H. F. Feldhügel, Torgau-
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. F. Suess, Weissensee: J. C. Heiling, Wettin
Theod. Schreiber, Wittenberg: F. A. Haber land und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Wirklich reeller Ausverkauf
wegen gaänzlicher Aufgabe des Geſchafts.

Wegen fortdauernd anhaltender Krankheit ſollen von heute an die ſämmtlichen
Vorräthe der Fürſtenbergſchen Kleider Handlung bis auf das letzte Stück aus
verkauft werden, und um ſo ſchnell als möglich damit fertig zu werden wird auf
jedes nur einigermaßen annehmbare Gebot reflectirt werden. Das Lager beſteht aus
einer recht hübſchen und großen Auswahl von Tuch- und Buckskin-
BVeinkleidern, wattirten und unwattirten RNöcken, Tweens und
Ueberziehern, geſchmackolen Weſten in Wolle und Seide, doppelt
wattirten Schlaf- und Hausröcken u. ſ. w.

Nur durch den Aügenſchein wird man ſich von der noch nie dageweſenen Billig
keit überzeugen, und ſelbſt derjenige, welcher für den Augenblick keinen Bedarf hat,
dieſe Gelegenheit benutzen.

Leipziger Straße Ur. D. S. 288.
Ein zuverläſſiger tüchtiger Poſtil

lon (geübter Fuhrmann und tüchtiger Bläſer)
findet dauernde Stellung auf der Königl. Poſt
halterei in Halle. G. Heine.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Seilerprofeſſion zu erlernen findet ein Unter
kommen bei A. C. Cariv,

Leipzigerſtraße Nr. 201.

Unterricht in Sprachen, im deutſchen Style,
Rechnen und Pianoſpiel, ſo wie in der
Harmonielehre wird ertheilt auch können noch
einige Penſiongire eine gute Penſion finden.
Näheres bei G. G. Gramm, Sprach und
Muſiklehrer, alter Markt Nr. 692.
Dietrich Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Baci Wittelkin d.
Morgen Sonntag in den Räumen des

der (von ihrer Kunſtreiſe zurückgekehrten)

wozu ein geehrtes Publikum freundlichſt eingeladen wird. 2
(Das Programm [16 Piècen] wird an der Kaſſe ausgegeben.

Anfang pr. 3 Uhr.

großen Saales CISCCS Vocal-

Geschwister Drechsler,

Entrée: Herren r Damen I

nd Instrumental- Concert

riſche Kieler Sprotten,
ieler Speckbücklinge,

Friſchen Seedorſch,
Friſchen Zander,
Friſche Goldbutten

erhielt ſo eben,
Holſteiner und engl. Auſtern

erhalte Sonnabend.

unſeres Hanne.
„Nuſſiſchen Salat v

uns KannBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Männerliedertafel.
Unſern Freunden und zuhörenden Mitglie

dern zur Nachricht, daß die nächſte Soirée
Sonntag den 19. Februar in der Weintraube
ſtattfindet. Der Vorſtand.

Jm Verlage von Pfeffer in alle
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
erhalten

Hülfsbüchlein für Kaufleute und
abrikanten, ſowie für jeden Ge

ſchäfts mann. Von Schadeberg.
Preis 16

(Kleiner „Nelkenbrecher““, oder praktiſches
Handbuch über die Münzen, Maaße und Ge
wichte aller Länder.)

Stadt Cheater. in Halle.
Sonnabend den 11. Februar Ztes Gaſtſpiel

des Herrn Nesmüller vom k. k. Natio
naltheater in Wien: Der verwunſche
ne Prinz, Schwank in 3. Acten von
Plötz. Hierauf: Der Kurmärker und
die Picarde, Scene in Acte von
Schneider.

Sonntag den 12. Februar? Die Stumme
von Portiei, Große Oper in 5 Acten
von Auber.

Montag den 13. Februar Don Juan,
Große Oper in 2 Acten von Mozart.
Donna Anna“ Frau Reuß-Gaudelius

als Gaſt.

eute Sonnabend den 11. Februar 1854:

II. Onartett Unterhaltung
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr. E. John.
Weintraube.

Sonntag Concert
John Stadtmuſikdirector.

Zum Ball u. Pfannkuchenfeſt
Sonntag den 12. Febr. ladet freundlichſt ein

Ehrhardt in Zöberitz.

Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanz
muſik ergebenſt ein

Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9 Februar.

J n r e gte Sriee ſ setd- f. Brief Geld.Amtlich. r z m m werC. voll eingezahlt 49 einiſche wut 2e o e geſ. S Berg. Märkiſche m W t o. (Stamm-) Pr. 4. SPr. Freiw. Anl. 4 99 38 do. Priorit. 5 o. Priorit. Del.Statt von 1859 do do M Serie Fee. Staat ar. sd e e a wert Anbe rmt. Nahrer- seiSitsatti t h e e e r95 ere e Wirle d ambarger ter guter vorKur u. NReumärk do. n a 100, i. Cörſer 2J 3 R were z want r e 4 s Dberberg 150 149
e e r ea m r. i 98 97 d 35 I 4 5 erOſtyr e t D o. D. 7 n u. aue vo z o 97 v u An einPoſenſche do. S d e Actien u. Quitde a. T DSrsl.Schw.grb. 105 104 tungsbogen.hie de FSölu Mindener Amſterd. Rotterd. a Zn do. Prior. Hol. a 97 hdo. Lit. B. v. Staat 2 Cöthen Bernburg 2/do. do. II. m. 5 99 S r z 84garant. 5 de de a T ankfurt-Hanan 3 85 2Weſtprenß. do. 3 Hüſſeld.Elberf. e S racanDberſchl. 4
K. u. N. Rentenb. a 97 27 de Prioritats r r Te e e. Prioritts 5 18 nete ver A. o 105Magd.Halberſt. 16 h reſche de. 4 94 tshe WMainjeudwigsd 4u. Weſtph. do. 4 e 96 p3 ar 93 h 38ſo ſpwiederſcht mar hr ritate 1 Dar 93,, Sarekeider do. Prioritäts pro Stüh e.W do. Prioritäts 93 ere e adrei 18 e giederſcht. 8wor. Axmſterd -Ktotterd. a
Andere Goldmün Oberſchl. Lit. A. SCracauOberſchl. a. S
zen à de Lt. R. 3 143 142 Rordb. (Frir sdo. Prioritäts 4 94 93 Selg. Oblig. Z. de
Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm t aAgchenOüfſeld. 3 83 (StteleBohw.) do. Sb. n. Beuſe a

do. Priorit. 4 S S do. Prioritäts a 5 S K. B. B. Actien 4 r S
Bergiſch Mäarkiſche 63 à 64 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 103 à 104 gem. Berlin Stet

iner 118 u gem. Cön Minden 1069 à 1607 gem. Niederſchl. Märkiſche 93 94 gem. Ober
ſchleſiſche Lit. A. 166 à 168 gem. Thüringer 94/, à 94 gem. eudwigshafen Bexbach 108 à gem.
Mecklenburger 38/, à 39 gem. Rordbahn (Friedrich Wilhelm) 38/, à 39 gem.

Das Geſchäft war heute von bedeutendem Umfang und die Courſe der Eiſenbahn Actien blieben von An
fang bis Schluß der Börſe in ſteigender Tendenz. Preußiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung ausländiſche
Fonds beliebter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Extra friſchen See
Dorſch in Cabeljanu m
fing ſo eben ijIjjg Riſffert.

Fr. gr. Holſt., Colcheſter-
ind Helgoländer Auſtern
empfing Julius Riftert.

Süßes Pflaumenmus im Einzeln wie im

Ganzen bei G. Schneider
gr. Brauhausgaſſe Nr. 427 b.

Todes Anzeige.
Nur erſt etwas beruhigt von dem Verluſt

unſeres älteſten Kindes, nahm heute Morgen
51 Uhr der liebe Gott unſern freundlichen
Herrmann in einem Alter von 1 Jahr und
1 Monat. Dieſes Freunden und Bekannten

mit der Bitte um ſtille Theilnahme zur Nachricht.
Wettin, d. 9. Februar 1854

Carl Agrieola und Frau.

Marktberichte.
Nordhbauſen, den 7. Februar.

Weizen 3 12 bis 3 20Roggen 212415 3Gerſte 2 3 2 12Hafer L T. 1 12Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13 22

Magdeburg den 9. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,4600 Tralles 44
Berlin den 9. Februar.

Weizen loco 85--91
Roggen loco 66 70 im Kanal 82pfd. 65 bz.

an der Bahn 83 84pfd. 65 pr. 82pfd. bz., Frühj.
66 66 66 à 66 bz.
Se W W kleine 46 49afer loco 33 Lieferung vr. Frühj 4e ferung Frühjahr 48pfd
Erbſen 68 74
Winterrapps 30 Winterrühſen 89
Rüböl loco 12/ Br., 12 G., Febr. 12 Br.,

12 G., Febr. März 12, Br. 12 G., März
April 12 Br. 11 G., April Mai 1122 4 bz.,

e LiefLeinöl loco 12 Lieferung Frühj. 12 4Spiritus locs ohne Faß 312, r à
32 bz. u. Br., 31 G., Febr. März 32 bz. u. Br.,
31 G. Mär April 32 Br., 32 G., April Mai
32 à 32 b. u. G., 32 Br.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen höher bezahlt. Rüböl
unverändert. Spiritus höher bezahlt

Breslau, d. 9. Febr. Weizen, weißer 86—-103
gelber 834— 101 Roggen 72—82 Gerſte 65
72 Hafer 37—43

Stettin, d. 7. Febr. Weizen 88- 93, ſchwimmend
88 bz., Frühj. 92 bz. u. G. Roggen 65-68 bz. Frühj.
66 bz., G. u. Br. Rüböl unverändert flau. Spiritus
112, Frühj. 1197, bz

Hamburg, d. 8. Febr. Weizen und Roggen ab aus
wärts ſehr fiau. Oel matt, zu letzten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Febr. Abends am Unterpegel 9 Fuß 6 Soll
am 10. Febr. Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Februar am alten Pegel Nr. 8 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 11 Fut Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu er en paſſirten

Aufwärts, d. 9. Febr. F. Simon, Glas, v. Steinbuſch Deſſau G. Boltze, Bauholz, v. Liepe nach
Halle. B. Ehrlich, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Magdeburg den 9. Februar 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr. 36 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 1I1. Februar 1854.

rrononooeooeorraäAxaceccogeononu”“]nnnxneceroenoenmnnomeonnonna
Orientaliſche Angelegenheiten.

Franzöſiſche Blätter bringen die in Marſeille angekommenen
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 25. Januar umſtändlicher.
Auf die die türkiſche Hauptſtadt ſehr beunruhigende Meldung, daß
die vereinten Flotten in den Bosporus zurückkehrten, ſollen die Ge
ſandten der Weſtmächte den Admiralen eine Depeſche zugeſchickt ha
ben, in welcher dieſen zwar freie Hand gelaſſen wurde, ihre Bewe
gungen je nach Gründen der nautiſchen Zweckmäßigkeit einzurichten,
ſte jedoch zugleich auf die Größe der Verantwortlichkeit aufmerkſam
gemacht wurden wenn durch ihr Verſchulden der Zweck ihrer Jn-
ſtruktionen im Geringſten verfehlt würde. Am 18. wurde der „Samp-
ſon“ angeblich mit dieſer Art von Verwahrung abgeſchickt. Es iſt
bereits bekannt, daß nur ein Theil der Flotte einlief, um ſich zu ver
proviantiren, und daß ſeitdem bereits ein zweites türkiſches Trans
portgeſchwader nach der aſiatiſchen Küſte geleitet wurde. Der
Zweck der in Konſtantinopel entdeckten, von ruſſiſchen Agenten gelei
teten Verſchwörung war einen allgemeinen Aufſtand der
Chriſten in der Türkei zu organiſiren, ſobald Fürſt Gortſchakoff
die Donau überſchritten haben würde. Die Beweiſe dafür befinden
ſich in den Händen der Regierung und zahlreiche Jndividuen wurden
verhaftet. General Baraguay d'Hilliers wollte den 26. eine
militairiſche Reiſe in die Umgebung der Hauptſtadt antreten und am
30. zurückkehren. Die Nachrichten von dem Siege bei Cetate ſowie
von einer Anzahl anderer kleinerer Erfolge längs der ganzen Donau
linie riefen in Konſtantinopel den lebhafteſten Jubel hervor. h

Was Omer Paſcha's bereits gemeldeten Krankheitszuſtand betrifft,
ſo ſoll derſelbe, nach Berichten aus Schumla vom 23. Januar, einen
ernſtlichen Charakter angenommen haben. Die aus Konſtantinopel
nach Schumla abgegangenen Aerzte haben den Auftrag erhalten, un-
verzüglich nach Konſtantinopel zu berichten, wenn die Krankheit einen
ſo hohen Grad erreichen ſollte, daß ein Kommandowechſel nothwendig
werden ſollte.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 9. Februar.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſchaft: Bertram, Jacobi.

1) Der Barbier Gehülfe Friedrich Wilhelm Schaaf von hier früher bei
dem Barbier Rüffer beſchäftigt, iſt beſchuldigt, 2 Sgr. 7 Pf. ſeinem Dienſtherrn
empfangenes Barbierlohn unterſchlagen zu haben. Die Beweisaufnahme beſtätigt
dies nicht und erfolgt daher die Freiſprechung des Schaaf.

2) Der Schulknabe Johann Friedrich Gottfried Ehrhardt aus Teutſchenthal
hat fich ohne Erlaubniß ſeiner Eltern von Teutſchenthal entfernt nach Halle bege
ben, und hier mehrere Tage umhergetrieben er wird deshalb mit einwöchigem
Gefängniß (in abgeſonderten Räumen zu vollſtrecken) und demnächſtiger Einſper
rung in eine Correctionsanſtalt beſtraft

3) Der Handarbeiter Friedrich Rüprecht aus Brachſtedt hat auf hieſigem
Weihnachtsmarkt aus der Verkaufsbude der Wittwe Naundorf ein Paar Handſchuh
zu entwenden verſucht. Er wird wegen einfachen Diebſtahls mit ſechswöchigem
Gefängniß, Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

4) Der Maurergeſell Johann Andreas Laue von hier ſchon öfter wegen
gleichen Vergehens beſtraft, hat wiederum die Polizeiſergeanten Welſch und Bar
thel am 1. Januar durch die unfläthige Redensart: „ſolche Kerle, wie ihr, habe
lege genug gusgeſch beleidigt. Es trifft ihn eine ſechswöchige Gefäng
nißſtrafe-

5) Der Dienſtknecht Valentin Benz aus Suhl, bereits wegen Diebſtahls
und Raubes von Preußiſchen Gerichtshöfen beſtraft, wird trotz ſeines hartnäckigen
Leugnens überführt, am 7. Januar d. J. aus der Backſtube des Bäckermeiſters

„Spannier hier zwei Brode entwendet zu haben und deshalb wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zu 4jähriger Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 5 Jahr verurtheilt.

(6) Der Handarbeiter Johann Gottlob Burckhardt von hier iſt geſtändig,
einen Thaler, welchen er vom Schmiedemeiſter Pietzſch erhalten hatte, um ein
Meſſer des Schmiedegeſellen Krawsczinski einzulöſen und den er, da ihm die
Herausgabe des Meſſers verweigert wurde zurückzugeben verpflichtet war nicht
zurückgegeben ſondern in ſeinem Nutzen verwendet zu haben; es wird deshalb ge
gen ihn eine zweiwöchige Gefängnißſtrafe verhängt.

D) Die unverehel. Auguſte Chriſtiane Roſette Schaumburg von hier hat
im vorigen Jahr wiederholt bei Fräulein Teutſchbein zu Giebichenſtein genäht.
Sie iſt beſchuldigt bei dieſer Gelegenheit einen ſilbernen Fingerhüt entwendet zu
haben. Der Gerichtshof hält den geführten Beweis für nicht genügend zur Ueber
führung der Angeklagten und ſpricht dieſelbe frei.

8) Die verw. Handarbeiter Marie Rapſilber hier hat bei dem Conditor
Beyer auf den Namen des Stallmeiſter André fälſchlich einige Waaren entnom
men Wegen Betruge wird ſie zu zwelwöchigem Gefängniß verurtheilt

9) Der Zimmerlehrling Chriſtoph Chriſtian Martin aus Trebnitz bei Cön
nern, 15 Jahr alt, wird wegen mehrerer bei dem Seilermeiſter Märker zu Cön
nern ausgeführter kleiner Gelddiebſtähle mit einmonatiger Gefängnißſtrafe, welche
in abgeſonderten Räumen zu vollſtrecken, belegt.

10) Der Steuermann Ernſt Auguſt Schulze aus Grochlitz bei Naumburg
hat im Auguſt d. J. einen Kahn des Kaufmann Hölz zu Naumburg mit 75
Wiſpel Hafer belaſtet von Naumburg nach Bernburg geführt. In Folge mehre
rer vorgenommener Veruntreuungen werden die Schiffsknechte Joh. Wilh. Jaco b
aus Naumburg Ernſt Schröpfer aus Freiburg und Karl Kupper aus Halle
wegen DHiebſtahls, der hinſichtlich Jacob im wiederholten Rückfalle iſt, zu 31) Jahr
Zuchthaus/ reſp. zweimonatigem und ſechswöchigem Gefängniß, ſämintliche Perſo
nen zu Stellung unter Polizeiufſicht und Unterſagung der Ausubung der bürger
lichen Ehrenrechte, Jacob auf 5 Jahr, Schröpfer und Kupper auf je 1 Jahr ver
urtheilt, Schulze aber, der gleſchfalls unter Anklage und zwar des Betrugs ge
ſtellt war, dieſes Vergehens nicht ſchuldig erachtet.

11) Her Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Kleie aus Halle hat am
17. Januar d. J. ſich dem PolizeiGefangenwarter Barthel, als dieſer ihn in das
Polizei Gefängniß einführen wollte thärüich widerſetzt, auch gegen denſelben ver
n e chimpfreden ausgeſteßen und wird zu ſechswöchigem Ge

erur
12) Der Maurergeſell und Tagelöhner Chriſtian Andreg itz jun.aus Cönnern wird überführt, dem Oekonom Hüther daſelbſt, h m Lehr

Kand, ein Bettſtück entwendet zu haben, der Maurergeſell Chriſtian Andregs
Shmerwitz en. ebendaher, der Hehlerei in Bezug auf jenen Diebſtaht; Schmer
wis Jun, wird mit 3monatigem Gefängniß Unterſagung der Ausübung der büre
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr Shmer witz

sen. mit 1 monatigem Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Februar.

Stadt Zürien: Hr. Amtm. Schotelius a. Greppin. Hr. Oekon. Sander a.
Neukirchen. Hr. Stad. Körte a. Freienwalde. Die Hrrn. Kaufl. Metſch a
Kiſſingen, Rothes a. Crefeld, Jffland a. Allendorf, Schauer a. Dettelbach,
Fittichauer a. Berlin Dorn a. Nürnberg Nordmann a. Leipzig Blochwit
a. Mühlhauſen, Schleſinger, Sonnenthal Ruß Oppenheim, Salinger u.
Schmidt a. Berlin. Hr. Refer. Hreßler a. Berlin. Hr. Privatm. Stein
hauer a. Wiesbaden. Hr. Gutsbeſ. v. Siegfeld a. Pommern.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Wundarzt Wahn
ſchaff a. Osnabrück. Hr. Lieut. Consbruch a. Aachen. Hr. Baumſtr. Strem
mel a. Nürnberg. Hr. Criminal-Rath Hülſeberg a. Rathenow. Die Hrru.
Kaufl. Müller a. Erfurt, Schwarzenberg a. Kempten, Vielhaber a. Saalfeld.

Enxglischer Hof: Hr. Apoth. Henſchel a. Salzwedel. Hr. Virtuos Paul
a. Breslau. Hr. Maſchinenbaumſtr. Großler a. Berlin. Hr. Kaufm. Reihm
feld a. Stettin.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Richter a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Kramm-
heuer a. Zöberitz. Die Hrrn. Verwalt. Lange a. Seeburg Steuer a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Rath Bechter u. Hr. Aſſeſſor Beyer a. Berlin.
Hr. Partik. v. Welden a. Dresden. Hr. Oekon. Herz a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Uhley a. Nordhauſen Sauerbrey a. Hinternach.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin, Wagner a. Magde
burg, Eberhardt a. Hannover. Hr. Schauſp. Hager a. Weſel. Hr. Fabrik.
Günther a. Wollberg. Hr. Amtm. Freiwald a. Arnſtedt. Die Hrrn. Hekon.
Meißner a. Burg, Franke a. Roßleben. Hr. Brennereibeſ. Schröder a.
Nordhauſen.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Gutsbeſ. v. Korn 'a. Oſterfeld. Hr. K.
K. Lieut. v. Ruhn a. Wien. Hr. Oekon. Krahmer a. Schwerin. Die Hrru.
Kaufl. Heinicke a. Schweinfurt, Kuhn a. Mühlhauſen.

Thüringer Rahnho: Hr. Baumſtr. Engel m. Fam. a. Dortmund. Hr.
Kaufm. Leyſaht a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,84 Par. L. 330,32 Par. L. 330,92 Par. E. 35019 Paar T.
Dunſtdruck 1,79 Par. 1,48 Par. 1,70 Par. 166 ar. D.
Relat. Feuchtigk 88 pt. 63 yCt.. 55 pCt. 79 pCt.
kuftwärme 6,2 G. m. 1,8 G. R. 6,0 G. m. 6,7 G. m.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.
6 8 V. Morg., 109,* V. Vorm., D.Apg nan Lei j Naoum., 8 Ka II h.Am. von P C 6 h U., 757. D. Morg., 9* U. Vorm., 129, V.

Mitt., 4 62, Naehm., 8*, 109, ha
Pera onengeld: I. Kl. 27 II. X. 18 III. Kl. 11

7 9* 0. Mrg., 129, D. Mit 67, m.Abg. nach Ma 4 ch W. (üpern. in Cöthen 102, 0. AbeAnkc. von Urg 6 t in Cöthen übern. 8) D. Morg.
10 Vm., V. Nohm., 65, Ab.

l. 29 T I. 29Die wit bezeichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6—6 Uhr bier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ansgenommen) Personen in II. und I. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U, Morg. 9 U. Vorm. 48 62/, U. Nachm. 8 und II v.
Abends anf dem Cours von Magdeburg vach Halle 5 72 U. Morg. 92 V.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

h i 6 U. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von er I I U. Nachm. 11 D. Nachts.

I. 5 14 I 34 22 S 6 III. 24 26Sehnelleug: I. 6 7 U. 3 22 III. 274 27Die mit bezeichneten Scehnelleſige mit erhöhten Pahnpreisen wechweln in Cöthen
die Wagen vieht.

Arg. I. W. Nenm.,Abg nach o Abds. II Nachts.AnK. von ſ Ut 5 10 D. Vorm., 25, 4* U. Nehm.
8 U. Abds.

I. 3 426 II. 24 6 III. I 20 In I Tage hin u. zurück II. 3 26
III. 2 i2Schnellzug: I. 4 4 5 II. 2 4 15
a 877 W. Morg., 1, U. Nachmittags

Abg. a oh i 9 II D. Nachts.Ank. von I Senach 52 U. Morg., 2, U. Nachm., 4
Nachm., 8 U. Abends.

I. 6426 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurüok II. 6 26
III. 3 20Schnellzug: T. 6 4 12 M. 3 26

Am Sonntag wird nach aſſen Stationen der Thüringer Bahn fär Hin ung Herfahrt
der einfaohe Fahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzäge Keine Gültigkeit.

Abg. nan 0 8 Mrg-, I. U. Nachm. II NeeAnkK. von 488e 5 D. Morg., 4* Nachm. 8 U. Abds.

I. 9 8 II. 65 18 III. 4 6Sebtellzug 9 28 6
8 D. Arg., I Non-.Apx 72 iſt t o M 52AnkK. von an III d4. 0 i U. Arb. 4 U. Nachm.,

n U. Abends.Hie mit herzetckneren aus n Perzonenzüge, mit Güterzüge, mit
gemischte Züge und mit Sehnellzüge.

Hie mit a bezeichneten Sohvellzüge halten bei Corbetha, Kösen,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttotedt und Herleshausen meht an

g8ulza,



r

Bekanntmachung.
Die Poſtfuhr-Entrepriſe der Station Hett

ſtädt ſoll vom 1. Juli d. J. ab anderweitig
untergebracht werden. Der Poſtführdienſt in
Hettſtädt bedingt die Unterhaltung von 12
Pferden und 5 Wagen.

Bewerber, welche die nöthigen Lokalitäten
beſitzen oder erwerben wollen und auch über
die ſonſt erforderlichen Betriebsmittel verfügen
können, wollen ſich bis zum 1. März o. zur
Abgabe ihrer Forderungen perſönlich bei der
hieſigen Königlichen OberPoſt Direction mel
den, wo die näheren Bedingungen eingeſehen
werden können.

Häalle, den 8. Februar 1854.
Der Ober- Poſt Director

Strahl.

Freiwilliger Backhaus Verkauf
in Merſeburg.

Ein in hieſiger Stadt und am Markte ge
legenes, mit vorzüglich guter arg
verſehenes ganz maſſives Backhaus ſammt Hof
raum, Ställen und ſonſtigem Zubehör, iſt ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Näheres hierüber ertheilt der Damen Klei
dermacher Wagenſchieber, Nr. 213.

(Schützenhaus-Verkauf.) Das Schützen
haus zu Artern ſteht ver änderungshalber aus
freier Hand ſofort zu verkaufen. Es befin-
det ſich daran ein 3 Morgen haltender ſchöner
Baum- und Grabegarten, und kann jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden.

Kaufliebhaber wollen dieſerhalb ſich an mich
wenden, und bemerke nur noch, daß 1500
darauf ſtehen bleiben können.

Großmonra bei Coelleda,
am 6. Februar 1854.

Gottlieb Schröter.

Rittergüter- Verkauf.
Mehre Rittergüter in den Regierungsbezir

ken Magdeburg und Merſeburg, Potsdam,
Frankfurt, in der Ober und Nieder Lauſitz,
in den Provinzen Schleſien Poſen und Pom
mern, im Preiſe von 20 bis 460,000
bin ich zu verkaufen ſpeziell beauftragt und
Selbſtkäufern die Anſchläge unentgeltlich zu er
theilen bereit.

Magdeburg, im Februar 1854.
Trenck,

Herzogl. Anhaltiſcher Hof Agent.

Ver änderungshalber bin ich willens, meine
Schenkwirthſchaft, welche ich bisher ſchwung
haft betrieben beſtehend aus Haus, Hof und
großem Tanzſaal, Garten und Aecker, ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Käufer
werden gebeten mit mir zu unterhandeln.

Osmünde, den 11. Februar 1854.
E. Gärtner.

Eine perfecte Köchin wird auf ein großes
Gut mit ſehr gutem Lohn geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen Verwalter weiſt nach
J. G. Fiedler, Nr. 209.

Ein Laden oder Handelskeller, desgl. 1
Stube 2 Kammern, Küche u. ſ. w. wird von
ſichern Leuten zum 1. April zu miethen geſucht
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Mehrere Ritter und Landgüter hat zu ver
kaufen in Auftrag J. G. Fiedler, Nr. 209.

500 1000, 1500, 3000 u. 5000
hat auf ländliche erſte Hypotheken zum Aus
leihen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Strohhüte zum Waſchen, Bleichen und
Moderniſiren werden angenommen bei
F. Nietſchmann, Neumarkt Nr. 1135.

Rüben, Wau, Hirſe, Zwiebel, Kappſaamen,

kanntmach ungen.
DienſtMützenzeichen für Königliche Poſt-, Steuer-,

Polizei Bau und Berg-BVeamte, ſowie anderweitige Uniform-
Effecten empfiehlt die Tuchhandlung

A. R. Korn
Von friſcher feiner Tafelbutter Vorräthig in G. C. Knapp's
in Stücken empfangen wir von einem Sort. Buchh. (Schroedel C Limon)
großen Landgute in Thüringen ſtets neue Zu in Halle
ſendungen dieſe Butter empfehlen wir den Karte des Kriegsſchauplatzes

der
geehrten Herrſchaften beſtens

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76. europäiſchen u. aſiatiſchen Cürkei.
PreisZu verkaufen8 f Die obige Karte gewährt eine zuverläſſige

iſt ein guter Hamburger Korbwagen, ein und
zweiſpännig zu fahren nebſt Geſchirr. Aus Ueberſicht des geſammten Kriegsſchauplatzes in

der Türkei und iſt ſehr zu empfehlen.kunft giebt der Gaſtwirth Herr Sander in
Rothenburg a/ Saale.

Ein neuer Transport
R

Gut abgelagerte Cigarren
in Kiſten und einzeln im Preiſe von 10 bis
40 per 1000 Stück hält beſtens empfohlen

Richard Pauly.
Halle a/S. Neunhäuſer Nr. 201.

Spann und Wagenpferde ſind ein
getroffen bei

Meyer Zickel,
große Ulrichsſtraße Nr. 67.

Da ich mein Dienſtgeſchäft niedergelegt habe,

verkaufe ich ſofort 23 Stück Hammel und
Mutterſchaafe (Zuchtvieh).

Jn allen Buchhandlungen (in Halle in
der r eerschen Buchh.) iſt zu baben:

Großkuget E. Höhne. Der heitere Geſellſchafter
und unerſchöpfliche Witzbold in lebensfrohen

Sämerei 8 Verkauf Jugendkreiſen. Enthaltend: Wortſpiele in Fra
gen und Antworten. Das Geſellſchafts
Examen. Der Wahrſager für Damen und
Herren. Orakel durch Karten. Heiraths
Prognoſticon. Der KartenProphet. 25
Geſellſchaftsſpiele. 200 Charaden. Hei
tere Scherze. Querleſungen aus Zeitungen
160 poetiſche Trinkſprüche. Von Jocoſus

Nidieulus. S. geh. Preis: 10

bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 892.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullenklee Ty
mothe- und engl. Rheigras, Spörgel Mais,
Lein, echten Rigaer, Dülle, Zuckerrüben, rothe
Rüben (Turnips), gelbe Tellerrüben, weiße

Braunkohl, Sommerrübſen u. ſ. w.

Eine Quantität. Spreue hat auch dieſes
Jahr wieder abzulaſſen

Cr. Glaeſer in Trebitz

Friſcher Kalk den 15. Februar in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Penſions Anzeige.
Einige Penſionäre finden liebevolle Auf

r Lehrer Tittel, Moritzkirchhof
r.

Tanzunterricht betreffend.
Von Berlin kommend, wo ich die neueſten

ſo beliebten Pariſer Tänze, als: 'Iimpe-
rüal, Ia Sſcilienne und Ia Varso-
Vienmnme, zu erlernen Gelegenheit hatte,
mache ich dem verehrten Publikum die erge
benſte Anzeige, daß ich bereit bin (während
meines Engagements am hieſigen Stadtthegter),
genannte Tänze in kurzer Zeit beſtens zu lehren.

Buchey,
Bnulletmeiſter und Tanzlehrer,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 977, 3 Treppen.

Bad Wittekind.
Zu dem am Sonntag den 12. d. ſtattfin

denden Concerte der Geſchwiſter Drechs-
ler im großen Salon ladet zu friſchen Pfan
nenkuchen ein Guſtav BVeſchnidt.

h henFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Vergangene Nacht 21 Uhr wurde meine
liebe Frau, unter Gottes gnädigem Beiſtand,
ſchwer jedoch glücklich von einem kräftigen Kna
ben entbunden. Dieſes Freunden und Bekann
ten hiermit zur Nachricht.

Brehna, d. 8. Februar 1854.
Der Apotheker H. Corvinus.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich.

Roſette Meſeritz,
A. Xions.

Wollſtein u. Halle, im Januar 1854

ten ſtehen billig zum Verkauf gr. Ulrichsſtraße
Nr. 70.

Vranz. Gelatine in weiss uncdl
roth empfiehlt V. A. Mering-

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
gleich Dienſt Promenade Weidenplan 1398.

Ein geübter PacketSchläger findet Beſchäf
tigung bei H. R. Kegel,Leipzigerſtraße Nr. 397.

Einen Lehrburſchen von ordentlichen Eltern
ſucht Fr. Stitz jun., Schneidermeiſter, kleine
Steinſtraße Nr. 217.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Klempnermeiſter Th. Düwert,

Alter Markt Nr. 626.

Ein Logis von J 4 Stuben mit Zubehör,
mit Ausſicht auf Gärten, iſt Oſtern zu vermie
then bei Wagner, kl. Steinſtraße Nr. 213;
ebendaſelbſt ein großes Gewölbe und Boden-
räume.

Eingetretener Umſtände halber iſt noch die
Bel und Ober-Etage in meinem neuerbauten
Hauſe, Merſeburger Chauſſee Nr. 4, von jetzt
ab zu vermiethen und Oſtern oder noch früher

zu beziehen. Achilles.
Lehmſteine ſind fortwährend billig zu verkau

fen Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1652

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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